
Und letztlich muss noch die Rang 2-Ausstellung der DPhJ in Worms erwähnt werden, die 
unter Mithilfe des BSV Worms ausgerichtet wurde. 

Die Regionaltage im Frühjahr auf der Lichtenburg, ausgerichtet von den Briefmar­
kenfreunden Kusel. und im Herbst in Primasens, ausgerichtet vom dortigen BSV, verliefen 
gut. doch hätten sie einen besseren Besuch verdient gehabt. Einer der Schwerpunkte war 
natürlich wieder die Abstimmung der Termine für die Veranstaltungen in 2008. Leider gibt 
es da wieder Reibereien wegen fehlender Absprache von zwei betroffenen Vereinen. 
Schlecht ist es aber, dass ein Verein sogar Ausweichtermine anbietet, dann aber nicht 
dulden will, dass man einen davon vorsieht. Schlecht ist dabei natürlich, wenn dieser 
Verein zur Regionaltagung gar nicht anwesend ist. 

Im Februar und November fanden in Frankenthai zwei Seminare zum Thema "Anfänger 
stellen aus", die vom Fachstellenleiter Lichtenstein bestens organisiert waren, was auch 
von den jeweils über 20 Teilnehmern so gesehen wurde. Die Themen wurden von Walter 
Marchart und mir behandelt. Die Teilnehmer kamen aus den Regionen Nordbaden, 
Nordwürttemberg, Pfalz und zwei Gäste aus der Region Rheinhessen/Nahe im 
Landesverband Hessen, mit der die Region in guter Zusammenarbeit steht. Frankenthai 
wäre als Schulungsort für die nördlichen LV-Vereine ach weiterhin zu empfehlen. 

Dies war nun mein letzter Jahresbericht als Regionalvertreter, da ich beiden kommenden 
Wahlen im April nicht mehr kandidieren werde. Ich glaube, mit 40 Jahren Funktionärsarbeit 
im eigenen Verein, im erweiterten Vorstand des LV als Regionalvertreter, 2. Vorsitzender 
und Fachstellenleiter sollte man sein Alter sehen und in Ruhestand gehen. Die einzelnen 
Stellen haben mir immer wieder Spaß gemacht und ich hoffe, dass ich damit auch vielen 
Sammlerfreunden helfen konnte. Der Philatelie werde ich treu bleiben und mich weiterhin 
als aktiver Aussteller bestätigen. 

Abschließend bedacht mich ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit und wünsche 
meinem Nachfolger in der Region und dem LV Südwest weiterhin alles Gute. 

Olto Schäffling 

Jahresbericht der Region Donau-Bodensee 

Als Regionalvertreter der Region Donau-Bodensee freue ich mich, wieder einen Bericht 
abgeben zu können der zeigt, dass in dieser Region die philatelistischen Interessen nicht 
nachlassen. Ganz im Gegenteil. Die Vereine richten mit einem hohen Maß an 
Eigeninitiativer die verschiedensten Veranstaltungen aus, um die vielen Menschen, die mit 
dem Thema Briefmarken und Philatelie nur die kleinen gezackten Bildehen in Verbindung 
bringen. an das Thema inhaltlich mit all seinen Facetten heranzuführen. Dies zu sehen und 
zu erleben stärkt auch den Regionalvertreter, seine eh zu knapp bemessene Freizeit für 
diese ehrenamtliche Funktion bereitzustellen. 

In gewohnter Weise eröll nete die Internationale Börse für Münzen, Mineralien, Briefmarken 
in Friedrichshafen den philatelistischen Reigen des Jahres 2007. Der Landesverband war 
wieder mit dem Mobilen Beratungsdienst, Vertretern des LV-Vorstands und der 
philatelistischen Akademie aus Bayern vertreten. Die Arbeitsbelastung für die LV­
Mannschaft mit Klaus Riebauer (Öffentlichkeitsarbeit), Karl Thamerus (Regionalvertreter 
Süd-Baden) und Wolfgang Spranz (Regionalvertreter Donau-Bodensee) hielt sich jedoch 
aus organisatorischen Gründen in Grenzen. 

Der Frühjahrsregionaltag fand erstmals gemäß neuer Regelung in Biberach in der TG 
Vereinsgaststätte statt. Von den 16 Vereinen der Region waren 12 Vereine mit 24 
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Hilfe biete ich Ihnen auch bei Problemen in Ihrem Verein an. Aber lassen Sie es nicht so 
weit kommen. Bevor der Karren festfahren ist. muss etwas unternommen werden. Ein 
frühzeitig geführtes Gespräch wirkt oft Wunder, nur zugreifen und die Initiative dazu 
müssen Sie ergreifen. 

Wenn Sie unseren aUfgestellten Vereins- Terminplaner betrachten, werden Sie feststellen , 
dass die Vereinsveranstaltungen immer weniger werden. Dem zu Folge wird es für mich 
als Regionalvertreter auch immer schwieriger, einen Verein zu finden. der den Regionaltag 
ausrichtet. Den Frühjahrsregionaltag musste ich frei bestimmen, da sich kein Verein 
bereiterklärte, .. unseren Tag. den Tag der Vereine," auszurichten. Schade.! 

Ich gebe aber die Hoffnung nicht auf. dass sich auch unsere Situation im Ländle zu 
unseren Gunsten ändern wird. Lassen Sie uns gemeinsam, Hand in Hand, für unser 
schönes Hobby eintreten. Glauben Sie mir, es wird sich lohnen. Es gibt viele gute 
Beispiele dafür. Schauen Sie nur auf den Fahrradmarkt, der war in den siebziger und auch 
noch in den achtziger Jahren total am Boden. Dafür wollte keiner mehr einen Pfifferling 
geben. Und kaufen Sie heute mal ein Fahrrad, Sie werden über die Lieferfristen staunen. 
Warum, die Industrie hat sich auf ihre Kunden neu eingestellt und das Grundübel erkannt 
und hat gehandelt. 

Hieraus können wir nur lernen. Warum reden wir immer nur über die Jungend. die wir 
erreichen müssen? Warum sprechen wir nicht mal mit den Vätern, die vor zig Jahren mal 
gesammelt haben und vielleicht nur einen kleinen Anstoß benötigen, um sich daran zu 
erinnern. Wir dürfen uns selbst nicht klein reden, sondern selbstbewusst und mit großem 
Selbstvertrauen auf diese Zielgruppe zugehen. 

Unsere Strategie müssen wir ändern. Wir müssen erkennen. dass eine kleine Anzeige in 
der örtlichen Zeitung wie: ..Das Wetter wird trübe. Zeit mal wieder in unserem Album zu 
blättern," keinen Leser hinter dem Ofen hervor lockt. Wir müssen in die Offensive gehen, 
Werbeschauen veranstalten, öffentlich auf Postereignisse eingehen und mit den Schulen 
in Verbindung treten. 

Ein kleinerer Verein aus unserer Region hat hier, so wie ich lesen konnte, den Einstieg 
gemacht, nur leider kein Kapital daraus geschlagen. Als die örtliche Kreiszeitung darüber 
berichtete, wurde der Verein nur in einem Nebensatz, ohne Namen genannt. Da muss 
nachgehakt werden, da muss der Redakteur mehr bringen und auch über die Hintergründe 
berichten. Wie aber soll er das tun, wenn er keine Information hat. Da wird der Eine oder 
der Andere sagen, das kann ich nicht. Das stimmt, das ist nicht jedem gelegen, aber man 
kann es erlernen. Oder sprechen Sie mit einem Vereinsmitglied, der die Gosch am rechten 
Fleck hat, er könnte die Öffentlichkeils- arbeit übernehmen. Schreiben Sie an den 
Fachstellenleiter für Seminare im LV. Schreiben Sie ihm. was für Seminare Sie wünschen. 
Er wird ein offenes Ohr für Sie haben. 

Ein breites Feld sind die öffentliche Vorträge. Die müssen nicht immer unbedingt etwas 
mit der Philatelie zu tun haben. Wir haben Sammler und Referenten dafür, nutzen wir 
deren Potential. Es ist unser aller Nutzen I Wenn wir alle gemeinsam an einem Seil 
ziehen, werden wir wieder unseren alten, uns zustehenden gesellschaftlichen Platz im 
kulturellen Bereich ihrer Stadt und in deren Vereinsleben einnehmen. 

Zum Schluss möchte ich Ihnen nochmals einen guten Start Ins neue Jahr wünsche . Das 
Glück, die Liebe und die Gesundheit mögen Sie nicht verlassen. Diejenigen unter uns. die 
es gesundheitlich erwischt hat. denen wünsche ich viel Kraft und Stärke. Zeigen Sie dem 
Übel, dass Sie nicht klein zu bekommen sind. Allein Ihr Wissen, dass Sie mehr denn je 
gebraucht werden, wird Ihre Abwehrkrälte stärken, wie eine Medizin. Passen Sie gut auf 
sich aul. ! 
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ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle unseres Hobbys mit zusätzlicher Arbeit in ihrer Freizeit 
verbunden ist. 

Es freut mich deshalb ganz besonders, wenn verdiente Mitglieder in den Vereinen mit 
einer Ehrung bedacht wurden. So wurden im abgelaufenen Jahr in der Region folgende 
Ehrungen ausgesprochen: 

LV 12 x Bronze, 4 x Silber. BDPh 8 x Bronze, 2 x Silber 

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Vereinsvorständen und -mitgliedern für die 
geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr recht herzlich bedanken. Bedanken möchte ich 
mich auch im Namen der Vereine beim geschäftsführenden Vorstand und den Fachstellen 
für die großartige Unterstützung der Vereine bei deren Arbeit rund um die Philatelie. Ich 
wünsche Ihnen für die Vereinsaktivitäten und die Arbeit im kommenden Vereinsjahr viel 
Glück und Erfolg und freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit im Zeichen der 
Philatelie. 

Siegfried Stoll 

Jahresbericht der Region Pfalz 

Das Jahr 2007 brachte nicht nur Angenehmes in der Region, sondern auch Unange­
nehmes. Und mit dem Unangenehmen will ich anfangen. 

Im Februar war ich zur Hauptversammlung des VdB Oggersheim eingeladen, die aber 
leider eher als Vorstufe einer Auflösungsversammlung gesehen werden musste, da aus 
den Reihen der nur schwach besuchten Versammlung keine Kandidaten für einen 
Vorstandsposten zu finden war. Sfr. Bruch, der seit einigen Jahren den Verein als 
Vorsitzender leitete und nebenbei die vakant gewordenen Stellen des Rechners und 
Schriftführers mit erledigte, war nicht bereit, den Verein in dieser Art weiter zu leiten. Man 
beschloss deshalb im Herbst eine außerordentliche HV über die Schicksale des Vereins 
entscheiden zu lassen. Sfr. Gerowski, RV Nordwürttemberg. und ich versuchten in einem 
Gespräch mit einer Fünfergruppe des VdB Oggersheim dem Verein eine Fusion mit einem 
Nachbarverein oder als Sammlergruppe eines Nachbarvereins schmackhaft zu machen. 
Doch leider fanden selbst diese Konstellationen keinen Zuspruch. So kam die 
Hauptversammlung im November zusammen und löste den Verein entsprechend der 
Vereinssatzung auf. Schade, dass kein anderer Weg zu finden war. 

Viel angenehmem und erfolgreicher waren andere Zusammenkünfte. So fanden in der 
Region von 20 vorgesehenen Tauchtagen 19 statt, die auch weitestgehend gut besucht 
waren und nur beim Eisenberger Tauschtag in Grünstadt hätte es besser sein dürfen. 
Parallel zu der Tauschmöglichkeit fanden 4 Briefmarkenschauen statt, die die "üblichen 
Besucherströme" anlockten. 

Der BSK Alzey veranstaltete seine BS in Eppelsheim, einem Ort der VG Alzey. zum 
gleichen Termin wie die örtliche "Kerb" - auf rheinhessisch/pfälzisch Kirchweih - und war 
im Dorfmuseum untergebracht und damit im Dorfmittelpunkt. Ein ausgezeichneter Besuch 
war somit sicher. Am gleichen Tag hatte der BSL Alzey in Patenheim eine weitere MiniBS, 
die ebenfalls bestens besucht war. 

Eine weitere Steigerung war die Rang 3-Ausstellung der B+MC Ludwigsburg innerhalb der 
2. MMM, diesmal aber im Pfalzbau. Die Ausstellung war sowohl im Seniorenbereich als 
auch im Jugendbereich gut bestückt. Drei Wochen später legte der BSV Speyer mit einer 
weiteren Rang 3-Ausstellung aus Anlass der 100-Jahrfeier des Vereines nach. Natürlich 
gab es auch einen großartigen Festabend und dazu eine tolle Festrede von Otto Streuber, 
dem ehemaligen Vorsitzenden des BSV Zweibrücken. 
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Ich wünsche Ihnen eine glückliche Hand bei der Führung Ihres Vereins und allen 
Mitgliedern viel Freude bei Ihrem, unserem Hobby. Auf der Suche nach einem 
heißbegehrten Stück für Ihre Sammlung soll das neue Jahr Sie tatkräftig unterstützen und 
behilflich sein. Sie werden es finden ! In diesem Sinne verbleibe ich Ihr 

Helmut Gerowski 

Jahresbericht Region Süd-Württemberg 

Beim Nachdenken über diese Zeilen wird mir wieder bewusst wie schnell ein Jahr vorüber 
geht. Wir hatten ein Jahr, das uns wieder mit vielen Dingen überrascht hat und das viele 
von uns schon wieder vergessen haben. 

Doch all diese Ereignisse haben uns nicht daran gehindert, dass in unserer Region mit 
aktiver und intensiver Vereinsarbeit, Vorstandssitzungen, Ausflügen und Reisen, 
Fachvorträgen, Grillfesten, Jahresabschlussfeiern, Tauschtagen, Briefmarkenschauen, 
Vereinsauktionen und Großtauschtagen ein erfolgreiches Jahr 2007 zu Ende ging. Man 
sieht also, die Vereinsarbeit umfasst eine Vielzahl von Aktivitäten und Veranstaltungen, die 
in einem Jahresbericht des Regionalvertreters nie umfassend dargestellt werden können. 

Hält man einen Rückblick auf das vergangene Jahr, so gibt es doch einiges zu berichten. 
Zu den Regionaltagungen in Dettingen I Erms und V-Schwenningen trafen sich die 
Vereinsvertreter um Informationen aus dem LV und BDPh zu bekommen oder selbst 
eigene Anliegen vorzutragen. Den ausrichtenden Vereinen möchte ich für die 
Durchführung der Regionaltagungen nochmals herzlich danken. 

Der 55. LV-Tag fand am 05. Mai 2007 in Geislingen statt. Leider waren nur ca. 70 % der 
Vereine anwesend. Es wurden 2 Vereine aus unserer Region für die Werbung neuer 
Mitglieder belohnt. Den ersten Preis erhielt der VdB Nürtingen mit 10 neuen Mitgliedern, 

Bei 19 Vereinen wurde ein Tauschtag für die Öffentlichkeit abgehalten. 14 Vereine haben 
zusätzlich zum Tauschtag eine Briefmarkenwerbeschau durchgeführt. Die bei diesen 
Briefmarkenwerbeschauen gezeigten Exponate hatten zum Teil ein sehr hohes Niveau 
erreicht. Man erkennt hier, dass sich die Mitglieder der Vereine sehr viel Fachkenntnis 
angeeignet haben, und die Arbeit zum Wohle der Philatelie Früchte trägt. 

Besonders zu erwähnen sind die Ausstellungen. In Hechingen zur Eröffnung der Villa 
Eugenia. Zu dieser Ausstellung hat der Hechinger Verein wieder eine Osterreich­
Briefmarke mit der Villa Eugenia aufgelegt. Auch der Sulzer Verein hat eine private 
Österreich-Marke aufgelegt. Beide Veranstaltungen wurden vom Publikum sehr gut 
angenommen. Allen Vereinen, die sich mit Aktivitäten für die Öffentlichkeit hervorgehoben 
haben, gilt mein besonderer Dank. 

Wenn man diese vielen Veranstaltungen aufzählt, sollte man selbstverständlich die vielen 
ehrenamtlichen Helfer nicht vergessen, die oft durch selbstlosen Einsatz und Engagement 
erst die Erfolge für die einzelnen Veranstaltungen möglich machen. Allen diesen 
Helferinnen und Helfern möchte ich an dieser Stelle stellvertretend meinen herzlichen 
Dank sagen. 

Erfreulich ist auch, dass sich die Vereinsarbeit in den einzelnen Vereinen wieder aktiver 
gestaltet und dass bei Neuwahlen auch jüngere Vereinsmitglieder bereit sind, 
Vorstandsarbeit zu übernehmen. Dadurch werden einzelne verdiente Vereinsvorstände 
von der Sorge befreit, keinen geeigneten Nachfolger zu finden. Allen diesen Mitgliedern 
gebührt unser aller Respekt, dass sie ein Amt im Verein übernehmen, obwohl diese 
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